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Hamara Bandhan e. V. (deutsch: unsere Verbindung) wur-
de im Juni 2005 mit dem Ziel der Förderung sozialer Pro-
jekte in Indien von einem Kreis befreundeter Personen in
Heidelberg gegründet. Die Idee entstand daraus, soziale
Projekte nach Möglichkeit ohne Verwaltungskosten und
mit direktem Kontakt zu indischen Partnern zu ermögli-
chen.

Hamara Bandhan ist ein im Vereinsregister Mannheim (VR
333007) eingetragener und als gemeinnützig anerkannter
Verein, der in der Entwicklungszusammenarbeit mit Part-
nern in Indien Projekte organisiert, finanziert und durch-
führt. Er verfolgt seine Zwecke unabhängig, politisch neu-
tral und überkonfessionell.

Die Vision von Hamara Bandhan ist, dass der mittellosen
Bevölkerung und den Bedürftigen in Indien und mittler-
weile auch anderen asiatischen Ländern die notwendige
Hilfe zu einem selbstbestimmten Leben in Zufriedenheit
geboten werden kann. Grundvoraussetzungen hierfür sind
der Zugang zu einer adäquaten Schulbildung und eine
medizinische Grundversorgung.

Das erste Projekt widmete sich der Durchführung eines
Eye Camps. Es erschien dem Verein überschaubar mit ei-
nem messbaren Ergebnis am Ende ohne weitere Ver-
pflichtung für die kommenden Jahre. Somit war Bidar der
erste Projektort, der Geburtsort unseres ehemaligen Vor-
standes und Vereinsgründers Thomas Sajo Henry. Das
Projekt hatte auch von Anfang an den Charme mit einer
recht geringen Spende von 25 Euro einem Spender das
gute Gefühl zu geben, eine gesamte Augenoperation fi-
nanziert zu haben. Mit einem recht geringen Anfangsbud-
get konnte so das erste Projekt finanziert werden.

Allein in Indien leiden schätzungsweise 12 Millionen Men-
schen an Blindheit. Der Graue Star ist weltweit die domi-
nierende Ursache für Erblindung. Über 60 % der Blindheit
ist auf den Grauen Star zurückzuführen, obwohl dieser
durch eine kleine Routineoperation geheilt werden kann.

Der Graue Star verursacht eine Linsentrübung, so dass
die Sehkraft immer mehr eingeschränkt wird. Bleibt die
Krankheit unbehandelt, verschlechtert sich die Sehkraft
immer mehr bis zur vollkommenen Blindheit. Selten ha-
ben diese Menschen die Chance, ein Augenkrankenhaus
in der Stadt aufzusuchen, zumal der Aufenthalt im Kran-
kenhaus für sie unerschwinglich ist. Die Folge ist eine
stets voranschreitende Erblindung, ein Leben in Abhän-
gigkeit von Angehörigen und oft auch soziale Ausgren-
zung. Hier setzt Hamara Bandhan e.V. mit den Eye Camps
an. Vielen Betroffenen konnte so schon geholfen werden
und sie können nun wieder ein selbständiges Leben füh-
ren.

Weitere Projekte im Bereich der Unterstützung von Gehör-
losen bzw. Blinden folgten, doch bewährte sich die Eye
Camp Idee so, dass mittlerweile mit fünf verschiedenen
Krankenhäusern an vielen verschiedenen Orten in Karnat-
ka insgesamt über 8.000 Operationen durchgeführt wur-
den.

Hamara Bandhan e. V. verzichtet durch die Entscheidung
der Mitgliederversammlung bewusst auf die kosteninten-
sive Beantragung von Spendensiegeln z.B. des DZI-Spen-
densiegels, und lässt stattdessen die so eingesparten Mit-
tel den Projekten in Indien zugute kommen.

Als Unterzeichner der "Initiative Transparente Zivilgesell-
schaft" verpflichtet sich Hamara Bandhan e. V. freiwillig
präzise benannte, relevante Informationen der breiten Öf-
fentlichkeit zugänglich zu machen. Dazu zählen unter an-
derem die Satzung, die Namen der wesentlichen Ent-
scheidungsträger sowie Angaben über Mittelherkunft, Mit-
telverwendung und Personalstruktur.

Finanziert werden die sozialen Projekte ausschließlich
durch Spenden. Um die Verwaltungskosten so gering wie
möglich zu halten, verzichtet der Verein u.a. auf bezahlte
hauptamtliche Mitarbeiter und die Projekte werden aus-
schließlich durch ehrenamtliches Engagement getragen.
Bei Projekten vor Ort tragen daher selbstverständlich alle
Mitglieder die Kosten für Flug, Übernachtung, u. ä. selbst.
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in diesem Jahr 2017 können wir auf eine 11-jährige Pro-
jektgeschichte zurückblicken. Wie man in dem obigen Bild
erkennen kann, werden auch manchmal Kinder an grau-
em Star operiert.

Im letzten Jahr erlangten wir durch eine Satzungsände-
rung, eine Erweiterung unseres Vereinszwecks auch für
andere asiatische Länder.Noch haben wir keine weiteren
Länder erreicht, da ein Kontakt in Laos mit einem bereits
gefundenen Krankenhaus nur über eine Zulassung des
Landes möglich ist, was sich als sehr schwierig heraus-
stellt..Bisher blieben alle Anfragen an die laotische Bot-
schaft unbeantwortet. In Nepal werden die wenigen Kran-
kenhäuser, die auf Augenoperationen spezialisiert sind,
meist von ausländischen sehr großen Organisationen un-
terstützt. Allem Anschein nach werden hier sehr hohe
Kosten angesetzt, teilweise bis zum Fünffachen der Kos-
ten, die in Indien. Um mit den Spenden eine möglichst
große Wirkung zu erreichen, möchten wir dies nicht unter-
stützen und wir werden weiterhin mit unserem Partner in
Indien die Reihenuntersuchungen und Operationen orga-
nisieren.

Das erste Projekt in 2006 zur Behandlung des Grauen
Stars prägte uns am meisten und bestimmt bis heute den
Schwerpunkt unserer Tätigkeit. Wir hätten ja nie gedacht,
dass wir mal mehr als 8.000 Operationen durchführen
würde.

2009 gaben wir uns als Motto „Jeden Tag ein Augenlicht
retten“. Inzwischen konnten dank der Unterstützung aus
Deutschland über achttausend Augenoperationen durch-
geführt werden. Seit über 6 Jahren konnten wir unser
selbst gesetztes Ziel 365 Augenoperationen pro Jahr
durchzuführen erreichen und sogar stets noch übertref-
fen. Auch in 2017 haben wir unser Ziel weit übertroffen:
561 Augenoperationen wurden dank Hamara Bandhan
e.V. in Indien durchgeführt. Wir sind zuversichtlich, dass
wir auch in den nächsten Jahren jeden Tag ein Augenlicht
retten können.

Nicht nur die Projekte laufen aus unserer Sicht sehr gut,
auch die finanzielle Situation von Hamara Bandhan e.V.

übertrifft unsere Erwartungen. Immer wieder wird über
Probleme von kleinen Vereinen berichtet, die notwendigen
finanziellen Mittel zu erhalten und dass ein großer Auf-
wand z.B für Spendenwerbung hierfür notwendig ist. Wir
sind in der wunderbaren Situation, dass aufgrund vieler
Spenden der letzten Jahre unsere sozialen Projekte aktuell
nicht von weiteren Spenden anhängig sind, sondern wir
sogar eine "Spendenpause" bis zum 4. Quartal 2018 aus-
gerufen haben und dennoch unser Ziel "Jeden Tag ein Au-
genlicht retten" erfüllen können. Danach können wir wie-
der zu Spenden aufrufen, um unser neues Ziel von 10.000
Operationen - finanziert durch Hamara Bandhan zu errei-
chen.

Neben den sozialen Projekten ist uns verantwortungsbe-
wusster Umgang mit Spenden und Transparenz seit Grün-
dung sehr wichtig. Dies möchten wir auch zukünftig si-
cherstellen.

Für das nächste Jahr planen wir, weiterhin regelmäßige
Eye Camps mit dem Basaveshwar Krankenhaus in Indien
durchzuführen. Wir sind optimistisch, dass uns das bis
zum Ziel 10.000 Operationen gelingen wird.

Lieben Dank an alle, die den Bedürftigen so viel Hilfe und
Unterstützung haben zukommen lassen.

Liebe Mitglieder und Unterstützer,
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Eye Camps - Augenblicke spenden

Hamara Bandhan e.V.

Eye Camps

Unser Projekt "Eye Camps – Augenbli-
cke spenden" hat es sich zur Aufgabe
gemacht, Graue Star Erkrankten in
Indien und mittlerweile auch anderen
asiatischen Ländern durch Finanzie-
rung und Organisation eine Augen-
operation zu ermöglichen, die sich
die Bedürftigen nie leisten könnten.
Werden die Patienten nicht frühzeitig
operiert, folgt ein Leben in Blindheit
und oft auch sozialer Ausgrenzung.
Hier setzt Hamara Bandhan e.V. an
und hilft durch rein ehrenamtliches
Engagement: Nach intensiver Prü-
fung möglicher Ärzteteams wird in ei-
nem Vertrag jedes Detail der Durch-
führung und die erforderliche Doku-
mentation festgelegt. Unsere Partner-

krankenhäuser informieren die Be-

wohner der ländlichen Regionen mit
Lautsprecherwagen über die bevor-
stehende kostenfreie Reihenuntersu-
chung. Bei der Reihenuntersuchung –
dem eigentlichen Eye Camp – werden
durchschnittlich 250 Personen unter-
sucht und bei ca. 30-60 davon ist ei-
ne Augenoperation sinnvoll. Anschlie-
ßend werden die Patienten in das gut
ausgestattete Partnerkrankenhaus in
die Stadt gebracht und bei einer klei-
nen Routineoperation wird eine
künstliche Linse eingesetzt. Dieser
Eingriff schenkt den Betroffenen ihr
Augenlicht zurück und das mit einer
Spende von nicht einmal 25 Euro.

In 2017 arbeiteten wir mit einem
Krankenhaus in Südindien zusammen
- das Basaveshwar-Krankenhaus in
Gulbarga - So konnten bisher insge-
samt über 8.000 Augenoperationen –

561 allein in 2017 – durchgeführt
werden.

Soziales Problem und des-
sen Dringlichkeit

Weltweit sind ca. 39 Mio. Menschen
blind, 90 % davon in Entwicklungs-
ländern und alleine in Indien 12 Mio.
Die häufigste Ursache ist der Graue
Star - eine Trübung der Augenlinse,
die operativ ganz einfach durch unse-
re Partnerkrankenhäuser vor Ort
durch ein künstliches Linsenimplantat
ersetzt werden kann. In der Regel
tritt der graue Star im höheren Le-
bensalter auf, kann sich jedoch auch
früher schon entwickeln. In Indien ist
das Risiko durch starke Sonnenein-
strahlung erhöht, was besonders bei
in der Landwirtschaft tätigen Teilen
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der Bevölkerung seine Spuren hinter-
lässt. Sie sind oft durch ihre Blindheit
von der Gesellschaft ausgegrenzt und
nicht mehr in der Lage, ihren Tages-
lohn selbst zu verdienen. Sie können
sich nicht den Weg ins nächste Kran-
kenhaus leisten – geschweige denn
eine Operation. Wer im ländlichen –
meist unterentwickelten – Raum
nicht soweit gesund bleibt, dass er
zum Lebensunterhalt der Familie bei-
tragen kann, fällt seinen Angehörigen
schnell zur Last.

Ziel unseres Projektes

Unser Ziel ist die Verminderung der
Augenkrankheit Grauer Star im länd-
lichen Raum Indiens und anderen asi-
satischen Ländern und die Möglich-
keit für die Bevölkerung zu schaffen,
kostenfrei an Reihenuntersuchungen
teilzunehmen und eine qualitativ
hochwertige medizinische Behand-
lung zu erhalten. Regional setzten wir
bisher den Schwerpunkt auf den Bun-
desstaat Karnataka im Süden Indiens.
Zukünftig streben wir eine Erwei-
terung auch auf andere assiatische
Länder an.

Nachhaltigkeit – Wirkung

Eine nachhaltige Wirkung wird durch
die Wiederherstellung der Sehstärke
und oft die Wiedererlangung eines
selbständigen Lebens erreicht. Die
Angehörigen werden entlastet, da die
Betreuung der teilweise Erblindeten
zuvor auch für sie eine Belastung

war. Indirekt erhöht sich auch der Le-
bensstandard, da sie selbst und ihre
Angehörigen mehr zum gemeinsa-
men Lebensunterhalt beitragen kön-
nen. Zusätzliche positive Auswirkun-
gen, die zwar nicht im Kernfokus des
Projekts liegen, erreichen die Eye
Camps auch für andere am Grauen
Star Erkrankte und die Krankenhäu-
ser selbst. Teilweise gibt es in der Be-
völkerung durch fehlendes Wissen
Vorbehalte sich einer Operation am
Auge zu unterziehen. Durch vermehr-
te Eye Camps in ihrem Umfeld und
der Berichterstattung in der Presse
kann hier ein Einstellungswandel be-
wirkt werden, so dass medizinisch
unbegründete Vorbehalte abgelegt
werden. Für die Krankenhäuser ent-
steht durch die erfolgreiche Arbeit
und die Berichterstattung ein Image-
gewinn, so dass die NGOs, die die
Krankenhäuser tragen, leichter Un-
terstützung (auch staatliche) erhal-
ten können. Zudem ist eine Investiti-
on in die Infrastruktur der Kranken-
häuser zur Erhöhung der
medizinischen Versorgung rentabler,
wenn mehr Operationen durchge-
führt werden. Die Wirkung des Pro-
jekts wird quantitativ anhand der
durchgeführten Reihenuntersuchun-
gen und der Anzahl der Augenopera-
tionen gemessen. Zusätzlich wird die
Sehkraft vor und nach der Operation
festgestellt, um die Verbesserung
prüfen und dokumentieren zu kön-
nen.

Ablauf der Eye Camps

Das "eigentliche" Eye Camp besteht
aus folgenden Schritten:

• In der ausgewählten Region wird ei-
ne Informationskampagne mit Laut-
sprecherwagen und Flyern in mehre-
ren Sprachen (Urdu, Hindi, ...) durch-
geführt, um die Patienten auf die
Möglichkeit einer kostenfreien Unter-
suchung und Behandlung aufmerk-
sam zu machen.

• An festgelegten Terminen werden
jeweils eintägige Reihenuntersuchun-
gen durchgeführt. Diese finden meist
in staatlichen Gesundheitsstationen
oder Schulen statt. Dort werden ne-
ben der Untersuchung auf Grauen
Star auch bereits einige Blut- und
Urinuntersuchungen durchgeführt,
die die Operationsmöglichkeit beein-
flussen (z.B. Diabetes). Diese Reihen-
untersuchen dienen dazu, am Grauen
Star Erkrankte zu erkennen und zu
prüfen, ob diese operabel sind.

• Die Patienten werden in das gut
ausgestattete Partnerkrankenhaus in
der Stadt gebracht und können dabei
auch von Angehörigen begleitet wer-
den.

• Dort finden weitere medizinische
Untersuchungen statt, anschließend
erfolgt die Operation. Hierbei wird ei-
ne künstliche Linse eingesetzt und 7



die Linsentrübung dadurch behoben.

• Am nächsten Tag erfolgt eine Nach-
untersuchung im Krankenhaus, um
etwaige Komplikationen sofort zu er-
kennen.

• Die Patienten werden über die not-
wendige Nachsorge beraten und Au-
gentropfen zur weiteren Behandlung
werden verteilt. Diese werden von
den Patienten bzw. ihren Angehöri-
gen in den nächsten Tagen selbst an-
gewandt.

• Abschließend werden die operier-
ten Patienten zurück in die Dörfer ge-
bracht.

• Nach vier bis sechs Wochen wird ei-
ne abschließende zweite Nachunter-
suchung kostenfrei angeboten.

• Zuletzt übergibt das Krankenhaus
eine Dokumentation über das Eye
Camp an Hamara Bandhan. Diese
Dokumentation enthält die Flugblät-
ter, Werbebanner, Patientenakten
und viele Fotos des gesamten Pro-
jekts. Erst nach unserer Prüfung wird
die letzte Rate nach Indien überwie-
sen.
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Gesamtanzahl Augenoperationen je Distrikt im Bundesstaat Karnataka



Indien - Eye Camps mit
dem Basaveshwar Kran-
kenhaus in Gulbarga

Mit dem Basaveshwar Krankenhaus
führen wir seit 2009 Eye Camps
durch, das dem M. R. Medical Colle-
ge angegliedert ist. 2016 übernahm

Dr. Vishwanath Reddy die Leitung der
Abteilung für Augenkrankheiten. Von
unseren früheren Besuchen ist uns
Dr. Reddy bereits gut bekannt und wir
konnten wie bisher die gute und rei-
bungslose Zusammenarbeit weiter-
führen.

2017 konnten elf Eye Camps in der
Umgebung von Gulbarga mit insge-
samt 561 Augenoperationen durch-
geführt werden.

Nepal

2017 standen wir in Kontakt mit eini-
gen Krankenhäusern in Nepal, die
Augenoperationen durchführen kön-
nen. Anscheinend wurde davon aus-
gegangen, dass alle internationale
Organisationen bereit sind, unver-
hältnismäßig hohe finanzielle Unter-
stützung zu gewähren. Das letzte An-
gebot aus Kathmandu war eine Teilfi-
nanzierung: Pro operiertem Patienten
sollten wir ca. 30 Euro, aber nur für
die Verpflegung und Kosten des Ärt-
zeteams zusteuern. Da Hamara
Bandhan e.V. mit knapp 25 Euro die
kompletten Kosten inklusive Untersu-
chung vor Ort, den Transport, die Au-
genopertion inklusiver der notwendi-
gen Medikamente in Indien finanzie-
ren kann, sahen wir von einer
Zusammenarbeit ab.

Laos

Aufgrund der Regelungen in Laos ist
es rechtlich nicht erlaubt, als auslän-
dische Organisation Projekte in Laos
durchzuführen, wenn nicht diverse
Erlaubnisse des dortigen Aussenmi-
nisteriums vorliegen. Selbst erste
Kontakte zur Informationsbeschaf-
fung sind ohne Genehmigung verbo-
ten.

Kontaktanfragen bei der laotischen
Botschaft in Berlin per Telefon, E-Mail
und Brief blieben leider unbeantwor-
tet. Ohne die staatlichen Genehmi-
gungen zur Zusammenarbeit konnten
wir den Kontakt zu dem Leiter des
Krankenhauses nicht weiterführen,
da insbesondere für ihn eine Zusam-
menarbeit zu riskant gewesen.

Ausblick 2018

Für das Jahr 2018 gehen wir davon
aus, dass zusammen mit dem Basa-
veshwar-Krankenhaus in Gulbarga

weitere Eye Camps durchgeführt
werden können. Die Kapazitäten dort
liegen bei ca. 500 Augenoperationen
pro Jahr, die wir zusammen organi-
sieren können.
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Hamara Bandhan e.V.

Öffentlichkeitsarbeit
Transparenz

Webpräsenzen

Neben www.hamara-bandhan.de sind wir seit 2011 auch
auf facebook mit einer eigenen Seite www.face-
book.com/HamaraBandhan vertreten, auf der wir regel-
mäßig über die laufenden Projekte berichten und die nun
auch auf mobilen Endgeräten optimal dargestellt wird.
Speziell für die Eye Camps sind wir mit www.eye-
camps.de präsent.

Kostenlose Werbung bei Google

Das Google Grants-Programm ermöglicht es, gemeinnüt-
zigen Organisationen kostenlos durch Werbung auf Goo-
gle eine breite Öffentlichkeit anzusprechen. Die Anzeigen
erscheinen bei der Suche auf Google. Seit Februar 2012
wird für uns kostenfreie Werbung bei der Google-Suche
geschaltet.

In Deutschland gibt es keine einheitlichen Veröffentli-
chungspflichten für gemeinnützige Organisationen. Auf
Initiative von Transparency Deutschland e. V. haben zahl-
reiche Akteure aus der Zivilgesellschaft und der Wissen-
schaft zehn grundlegende Punkte definiert, die jede zivil-
gesellschaftliche Organisation der Öffentlichkeit zugäng-
lich machen sollte.

Hamara Bandhan e.V. hat sich dieser Initiative ange-
schlossen und verpflichtet sich seit 2010 wichtige Infor-
mationen über den Verein zu veröffentlichen. Den Wort-
laut der Initiative und der Selbstverpflichungserklärung
finden Sie unter https://www.hamara-bandhan.de/sha-
re/Initiative_Transparente_Zivilgesellschaft_SV_final.pdf.

1. Name, Sitz, Anschrift und Gründungs-
jahr

Hamara Bandhan - Verein zur Förderung sozialer Projekte
in Indien e.V.
Fichtestraße 1 a
69126 Heidelberg

Gründungsjahr: 2005
eingetragen im Vereinsregister Mannheim (VR 333007)

2. Vollständige Satzung

Die aktuelle Version der Satzung finden Sie auf unserer
Website unter www.hamara-bandhan.de/de_satzung.html

3. Datum des jüngsten Bescheides vom Fi-
nanzamt über die Anerkennung als steu-
erbegünstigte (gemeinnützige) Körper-
schaft

Die Befreiung zur Körperschafts- und Gewerbesteuer
wurde vom Finanzamt Heidelberg, St.-Nr. 32489/34708
mit Bescheid vom 20.09.2016 festgestellt.
Die Körperschaft Hamara Bandhan e.V. ist berechtigt, für
Spenden, die zur Verwendung für die Förderung der Ent-
wicklungszusammenarbeit zugewendet werden, Zuwen-
dungsbescheinigungen nach dem amtlich vorgeschriebe-
nen Vordruck (§50 Abs. 1 EStDV) auszustellen.
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4. Name und Funktion der
wesentlichen Entschei-
dungsträger

Vorsitzender: Markus Eckstein, Jahr-
gang 1965
Schatzmeisterin: Annette Niederge-
säß, Jahrgang 1966

5. Bericht über die Tätigkei-
ten der Organisation

Siehe Jahresbericht Seite 5 - 9.

6. Personalstruktur

Die Vereinsarbeit wird ausschließlich
durch ehrenamtliches Engagement
durchgeführt, um Kosten für hauptbe-
rufliche Arbeitnehmer und Arbeitneh-
merinnen, Honorarkräfte, geringfügig
Beschäftigte oder Zivildienstleistende
zu vermeiden. Informationen zum
Vorstand siehe Punkt 4. Der Kassen-
prüfer (Alexander Tonnier, Jahrgang
1973) arbeitet als Kontrollorgan des
Vorstandes im Auftrag der Mitglieder.

7. Mittelherkunft

Der Verein finanziert sich über Spen-
den. Einzelheiten zur Mittelherkunft.
Siehe Jahresbericht Seite 12.

8. Mittelverwendung

Die Spenden werden zu über 99 %
für die sozialen Projekte in Indien ein-
gesetzt, der Verwaltungsanteil liegt
unter 1 % der Ausgaben für ideelle
Zwecke. Einzelheiten zur Mittelver-
wendung siehe Jahresbericht Seite
12.

9. Gesellschaftsrechtliche
Verbundenheit

keine

10. Namen von juristischen
Personen, deren jährliche
Zuwendung mehr als zehn
Prozent des gesamten Jah-
reseinkommens ausma-
chen

Siehe Jahresbericht Seite 12.

Zusätzliche Informationen

Mitgliederanzahl

Zu Ende 2017 27 Mitglieder.

Vereinszweck

Der Verein dient der Entwicklungshil-
fe. Der Vereinszweck wird verwirk-
licht insbesondere durch die Einrich-
tung und Durchführung von ambulan-
ten Gesundheitsprojekten und
anderen sozialen Projekten.

Neutralität

Hamara Bandhan e.V verfolgt seine
Zwecke neutral und unabhängig, ins-
besondere steht Hamara Bandhan
e.V. keiner Partei nahe und ist über-
parteilich und überkonfessionell tätig.

Vereinsorgane

Organe des Vereins sind der Vorstand
und die Mitgliederversammlung. Die
Führung der laufenden Geschäfte des
Vereins obliegt dem Vorstand, der
durch die Mitgliederversammlung ge-
wählt ist. Die Mitgliederversammlung
bestimmt u.a. die Förderungsmaß-
nahmen des Vereins und die Aufnah-
me neuer Mitglieder. Der Kassenprü-
fer kontrolliert im Auftrag der Mitglie-
der die Finanzgeschäfte des Vor-
standes und berichtet auf der Mit-
gliederversammlung.

Transparenz

Hamara Bandhan e.V.
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Einnahmen und Ausgaben 2017

Einnahmen und Ausgaben 2017

A. Ideeller Tätigkeitsbereich

Mitgliedsbeiträge

Verwaltungskosten

Überschuss / Verlust -12.107,44

130,00

-49,86

B. Vermögensverwaltung

Ausgaben

Einnahmen, Zinsen, sonstige Erträge

Überschuss / Verlust

109,71

49,07

-60,64

C. Zweckbetriebe 0,00

D. Wirtschaftliche Geschäftsbetriebe 0,00

Gesamtsumme -12.058,37

Ausgaben für soziale Projekte in Indien

Eye Camps

gesamt -12.058,37

Großspenden ab 2.500 €

--

Spenden 1.417,00
Ausgaben für soziale Projekte -13.214,69

€

€

€

2017

2017

geprüft im Auftrag der Mitgliederversammlung durch den Kassenprüfer A. Tonnier

Projektbedingte Einnahmen / Ausgaben (Kursschwankungen, Gebühren)

11 Eye Camps in 2017 (561 Augenoperationen) -12.397,63

Restzahlungen für Eye Camps in 2016 -817,06
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-389,89

2016

-14.632,45

130,00

-63,38

131,73

70,37

-61,36

0,00

0,00

-14.562,08

-16.393,47

1.694,40

-16.389,60

€

€

2016

Projektbedingte Einnahmen / Ausgaben (Kursschwankungen, Gebühren) -389,89 -3,87



c/o
Markus Eckstein
Fichtestraße 1 a
69126 Heidelberg

Kontakt:
info@hamara-bandhan.de
Website:
www.hamara-bandhan.de
www.eye-camps.de

www.facebook.com/HamaraBandhan

Unser herzlicher Dank gilt allen Privatpersonen, ehrenamtlichen Helfern
und Spendern, die auf vielfältige Weise hier in Deutschland und in Indien

die Projekte von Hamara Bandhan e.V. unterstützen.

Mit diesem Engagement sind die Projekte erst möglich.

Hamara Bandhan e.V. wurde vom Finanzamt Heidelberg als gemeinnützig aner-
kannt (Amtsgericht Mannheim, Vereinsregister 333007, Steuernummer 32489 /
34708, Freistellungsbescheid vom 20.09.2016).
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